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In Siegen, und Prof. Fried¬
rich Buttler, Rimbachs
Amtskollege aus Paderborn,
hielten die Laudatio. Bünau
skizzierte Stationen im
Berufsleben des Hochschul¬
lehrers Rimbach, der für
die Konstruktionslehre,
die Fachdidaktik und die
Techniksoziologie verant¬
wortlich zeichnet, Buttler
nahm den Festakt zum An¬
laß, den Hochschulpolitiker
Rimbach und dessen konse¬
quentes Eintreten für die
Belange und die Weiterent¬
wicklung der Gesamthoch¬
schulen zu würdigen. Ste¬
tigkeit, Gradlinigkeit und
Verläßlichkeit in seinem
Handeln, angetrieben von
einem ungebrochenen Opti¬
mismus bezüglich der Zu¬
kunft der Gesamthochschu¬
len, hat Buttler während
der langjährigen Zusam¬
menarbeit in der LRK bei
Rimbach ausgemacht. Einen
Optimismus, den Buttler
aus seiner Sicht durch
drei Thesen unterstützte.

Die Universitäten-Ge¬
samthochschulen haben sich,
erste These, zu Lehr- und
Forschungsstätten im wis¬
senschaftlichen Rang von
Universitäten in der be¬
sonderen Gestalt der Ge¬
samthochschulen entwik-
kelt. Allerdings hätten
die Gesamthochschulen we¬
niger eigenes Profil her¬
ausbilden können, als mög¬
lich gewesen wäre. Gründe:
die aufgezwungene Anerken¬
nungsdebatte und der seit
1976 fast vollständige Ab¬
bruch weiterer personeller
und baulicher Aufbaupläne.
Die Anerkennungsdebatte,
so Buttler rückblickend,
wäre weit weniger intensiv
geführt worden, wenn die
Gesetzgeber und die Landes¬
regierung sich von vorn¬
herein darauf beschränkt
hätten, diese und nur die¬
se Gesamthochschulen zu

bilden.
Zweite These: der inten¬

sive Qualitätswettbewerb
der Hochschulen im Lande
wird von den Gesamthoch¬
schulen erfolgreich durch
die Entwicklung ihrer Be¬
sonderheiten und das Be¬
mühen um wissenschaftliche
Exzellenz geführt. So sei
etwa die Orientierung der
Hochschulausbildung an den
qualitativen Bedürfnissen
der Arbeitsmärkte, Leitge¬
danke des Praxisbezuges
der Gesamthochschulen,
schon zu einer Zeit reali¬
siert worden, als andern¬
orts darüber noch geläch¬
elt wurde, stellte Buttler
"mit großer Befriedigung"
fest. In der Forschung ge¬
be es keine prinzipiellen
Unterschiede zu anderen
Landesuniversitäten, wäh¬
rend die Gesamthochschulen
im Bereich Entwicklung und
Beratung Aufgaben tech¬
nisch - wirtschaftswissen¬
schaftlicher Hochschulen
übernähmen und sich dabei
"aus guten Grund ihrer re¬
gionalen Einbindung ver¬
pflichtet sehen".

Buttlers dritte These:
die größte Sorge muß der
Pflege, der Wiederfrei¬
setzung und Ergänzung des
Reforrapotentials der Ge¬
samthochschulen gelten.
Ohne die Wiedereröffnung
zumindest begrenzter Aus¬
bauperspektiven, ohne die
Förderung und damit Moti¬
vation des wissenschaftli¬
chen Nachwuchses und ohne
den Verzicht auf neue Be¬
lastungen der Personal¬
struktur sei die Reform¬
fähigkeit der Gesamthoch¬
schulen entscheidend be¬
einträchtigt. Zwar forder¬
ten die Gesamthochschulen
keine Sonderbehandlung in
Zeiten knapp bemessener
Ressourcen, doch haben die
zuletzt gegründeten Hoch¬
schulen die mageren Jahre

der Finanzierung der Bil¬
dungspolitik am empfind¬
lichsten getroffen. In den
Gesamthochschulen selbst
seien die Voraussetzungen
für eine kontinuierliche
Aufbauarbeit "im Grunde
gegeben", konstatierte
Rektor Buttler.

Prorektor in den USA

Vielversprechende
neue Kontakte

Paderborn (ghp). Vom 11.
August bis zum 10. Septem¬
ber hielt sich der Pader¬
borner Amerikanist und
Prorektor für Lehre und
Studium, Prof. Dr. Peter
Freese, in den USA auf. Er
vertrat vom 11. bis 18.
August die Uni-GH-Paderborn
auf der 8. Generalkonfe¬
renz der International
Association of Universi-
ties (TAU) auf dem Campus
der University of Califor¬
nia in Los Angeles. Univer¬
sitätspräsidenten und -rek-
toren von Hochschulen aus
über einhundert Ländern er¬
örterten unter dem Thema
"Die internationale Verant¬
wortung der Hochschulen:
Perspektiven und Probleme
der kommenden Dekade" in¬
ternationale Aspekte der
akademischen Forschung und
Lehre. Freese, der auch
für die Auslandsbeziehun¬
gen der Uni-GH-Paderborn
zuständig ist, die sich in
den vergangenen zwei Jahre
beträchtlich ausgeweitet
haben, nutzt die Gelegen¬
heit zum Anknüpfen vielfäl¬
tiger Kontakte. Zusammen
mit den Vertretern der an¬
deren deutschen Universitä¬
ten konnte er dafür sorgen,
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Der Präsident der Illinois State University, Lloyd
Watkins (links), empfing Prorektor Freese zu einem
Meinungsaustausch. Rechts Prof. David Strand, der
mittlerweile die Universität-GH besucht hat.
daß mit dem Präsidenten
der Universität Marburg,
Prof. Kröll, ein deutscher
Vertreter in den Beirat der
IAU gewählt wurde.

Anschließend war Freese
zu Gast beim Präsidenten
der Illinois State Univer¬
sity in Normal/Bloomington,
südlich von Chicago. Mit
der Universitätsleitung
und den Dekanen aller Fa¬
kultäten verhandelte er
über mögliche Austausch¬
programme und hielt u.a.
vor dem Illinois Interna¬
tional Business Club und
im Rahmen des Postgraduier¬
tenprogramms des Englischen
Seminars Vorträge zur Ge¬
schichte der deutsch-ameri¬
kanischen Gegenwartslite¬
ratur. Mittlerweile hat der
Vizepräsident der Illinois
State University, die mit
rund 2 5 000 Studenten und
einem breiten Spektrum von
zum Teil ausgezeichneten
Unterrichts- und For¬
schungsprogrammen zu den
größeren und renommierte¬
ren State Universities in
den USA zählt, seinen Ge¬
genbesuch in Paderborn ab¬
gestattet. Der Stand der
Verhandlungen läßt erwar¬
ten, daß noch in diesem
Jahr ein vielfältiges Aus¬

tauschprogramm zwischen
den beiden Hochschulen auf¬
genommen werden kann und
daß der ersten Paderborner
Studentin, die gegenwärtig
nach Abschluß ihres deut¬
schen Examens an der ISU
ihren Magistergrad in Ame¬
rikanistik erwirbt, viele
weitere Studenten und Do¬
zenten folgen werden.

Von Normal reiste Freese
zur University of Pennsyl¬
vania in Lock Häven, wo
seine Verhandlungen zu
einem Kooperationsvertrag
führten, der gegenwärtige
den Gremien der Uni-GH-Pa¬
derborn zur Verabschiedung
vorliegt.

Freeses USA-Reise, zu der
auch kürzere Forschungs¬
aufenthalte in Bibliotheken
in Chicago und Philadelphia
gehörten, hat der Univer¬
sität-Gesamthochschule-Pa¬
derborn vielversprechende
neue internationale Kon¬
takte erschlossen. Es
bleibt zu hoffen, daß bald
die ersten konkreten Er¬
gebnisse sichtbar werden
und daß die bereits beste¬
henden Beziehungen zu US-
amerikanischen Hochschulen
um weitere interessante
Partnerschaften ergänzt
werden können.

Analysegerät für
Prof. Kettrup

1 Mio. Mark
noch in
diesem Jahr

Paderborn (ghp). Eine
Millionen Mark wird Prof.
Dr. Antonius Kettrup im
Rahmen des Programms 'Zu¬
kunftstechnologien' der
nordrhein - westfälischen
Landesregierung für ein
Analysegerät zur Messung
polychlorierter Kohlenwas¬
serstoffe zur Verfügung ge- ^
stellt. Das Gerät wird noch
in diesem Jahr am Fachbe¬
reich Chemie aufgebaut

Gemessen werden vor al¬
lem Dioxinrückstände in
Bodenproben. Mit Hilfe
des hochmodernen Analyse¬
geräts könne Grundlagen¬
forschung auf den Gebieten
betrieben werden, die sich
bislang den Wissenschaft¬
lern wegen unzureichenden
technischen Ausstattung
verschlossen hätten, er¬
klärte Kettrup nach dem Be¬
kanntwerden des positiven
Bescheids der Wissen¬
schaf tsrainisterin des Lan¬
des, Anke Brunn.

Mit ersten Forschungser¬
gebnissen rechnet de Hoch¬
schullehrer nicht vor Ab¬
lauf des nächsten Jahres.
Für die Einarbeitung in die
Handhabung des Geräts ver¬
anschlagt Kettrup ein hal¬
bes Jahr.

Besuch aus Budapest

Wissenschaftliche!
Kontakt vertieft

Paderborn (ghp). Besuch
von der Budapester Eötvös
Lorand Universität hatte
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